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über das Wechselspiel der Ereignisse 
in frühen Jahren 

zwischen Gefühlen 
der inneren Welt 
und dem Sehen  

der äußeren Welt

reden 
diese Gedichte und Bilder
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alte wege zur quelle 
jäh entdeckt 

springen sie auf 
erstrahlen zu flammender hitze 

brennen eine neue spur 
in den suchendenzu
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blüten im sommer 
versäumen den herbst 

in der glut 
gebrochen am bogen 

der hüfte 
steigen sie auf 

in der erschöpfung 
duftender fülle 
silberne wogen 

sinkende schwere

b
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dir gegeben 
antlitz gestalt 

so klar 
in kristallenem liebreiz 

so schutzlos 
in lichterfüllter anmut 

so bewegt 
so schwerelos

in wehe tiefe 
fällt mein herz 
mir genommen
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kein wald nur weiß 
fern leuchtet braun ein baum 

seine äste seufzen leis 
schlaf lähmt die kraft der wurzeln 
bewegung scheint erstarrt zu eis

licht fliegt in die adern 
bricht neue wege altem ahnen 

und jeder atemschlag 
lässt schwellen den strom dass 

überwunden bersten die bahnen

flammenfelder steigen auf 
aus den wassern der erde 

entzünden die fackel des blutes 
streuen korn und asche aus 
verbrannt zerfällt der stein

in den stunden zwischen tag und nacht 
lebt die erinnerung nur 

die gestirne glänzen milder 
und im nebel sinkender bilder 
verliert das leben seine macht
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vielleicht sind wir 
wie bäume 

im wechsel der jahreszeiten: 
frühlingserwachen 

sommerliches gestalten 
reifen im herbst 

sich verlieren im wintervi
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le
ic

h
t





Olaf Doberstein, 1943 in Berlin geboren.

In München Psychologie studiert. 
In der Psychiatrie als Klinischer Psychologe/ 

Psychotherapeut gearbeitet.

Verheiratet mit Edith seit 1983. 
Keine Kinder. 

Seit 1974 am Bodensee lebend. 
Digitale Fotografie seit 2015.A
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